
Die erste Homepage des LMG 

Seit dem Juni  1994 bestand  am Lothar Meyer Gymnasium die Möglichkeit über die Universität 

Oldenburg – Pluto Projekt (Projekt to Link Universities and Training Organisations  ) 

https://www.bildungsserver.de/bisy.html?a=3443&spr=0  

 mit einem Modem und den Programmen Waffle und Helldiver email-Kontakte zu knüpfen und News 

zu lesen. 

Der Verein Schulen ans Netz war am 18. April1996 aus einer gemeinsamen 

Initiative des damaligen Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft 

Forschung und Technologie und der Deutschen Telekom AG entstanden und 

wurde vom damaligen Bundesbildungsminister Jürgen Rüttgers und vom 

Telekom-Vorstandsvorsitzenden Ron Sommer ins Leben gerufen, um die 

deutschen Schulen mit ausreichenden Anschlüssen zum Internet zu versorgen. 

Damals hatten lediglich 800 Schulen einen Zugang zum Internet. 

Am 10.6.1996 stellte das LMG dann den Antrag zur Teilnahme am Projekt „Schulen ans Netz“ 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wurden in dieser ersten Förderungsrunde als 

Modellprojektschule mit den ersten beiden Projekten 

ausgewählt  und mit entsprechender Hardware gefördert. 

 

https://www.bildungsserver.de/bisy.html?a=3443&spr=0


Im Januar 1997 hatte die Homepage dann die folgende Startseite: 

 

Der Quelltext (Startseite siehe 

rechts) wurde von den Schülern 

in HTML entwickelt und von 

Hand in den Windows Editor 

eingegeben. 

 

 

 

Die Homepage hatte als Server 

die Universität Oldenburg über 

Pluto: 

 

https:// www.pluto.infiormatik.uni-oldenburg.de/~lmgvar/lmgvar.htm 

 

 

 



 

 

 

Die englische Version enthielt einen englischsprachigen Artikel über Lothar Meyer: 

Darüber stolperte ein amerikanischer Schüler aus Alaska, der uns um Hilfe bei seinem Referat über 

Lothar Meyer bat. Per email konnten wir ihm helfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Der Link „Die Stadt Varel -  ein Rätsel?“  führte auf die folgende Seite, auf der dann später noch 

weitere Materialien des Niedersächsischen Landesverwaltungsamtes Landesvermessung erschienen, 

für die wir die Freigabe zur Veröffentlichung erhalten hatten 

 

Wie man sieht ist Varel auf dem 10DM-Schein zu finden.  Die Seite wurde dann von den Schülern Lars 

Kuhlmann, Hendrik Hoffstede und Frieder Fuhrmann unter anderem mit den folgenden Materialien 

ergänzt, die uns das Katasteramt Varel und das Niedersächsische Landesvermessungsamt 

freundlicherweise zur Verwendung zur Verfügung  gestellt hatten: 

Die Übersetzung in lateinische Schrift 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Triangulierung, die auf dem 10 DM Schein 

abgebildet war. 

 



Die Texte zu den Links „Geschichte des LMG“ , „Wie aus dem Gymnasium  Varel das LMG wurde“ und 

„Die Person Lothar Meyer“ sind auf der heutigen Homepage im Bereich „UnsereSchule“ noch fast 

unverändert vorhanden. Die dort genannten Autoren sind die aus dem Jahr 1996. 

Auszüge aus der Seite „das Lothar Meyer Gymnasium“, gestaltet von Klaas Gebauer: 

 

 

 

 


